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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1982 Ausgegeben am 26. Feber 1982 37. Stück

91. Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft über die Kontrolle und den gegenseitigen Schutz von Qualitätsweinen
sowie bestimmten mit einer geographischen Angabe bezeichneten Weinen
samt Anhang, Protokoll und zwei Briefwechseln
(NR: GP XV RV 879 AB 923 S. 98. BR: AB 2439 S. 417.)

92. Briefwechsel zwischen der Kommission der Europäischen Gemeinschaften und Öster-
reich über die Abgabe von Qualitätswein mit Ursprung in Österreich,
der mit einer geographischen Angabe bezeichnet ist und dessen Gesamt-
alkoholgehalt ohne jede Anreicherung 15%vol. überschreitet, zum unmittel-
baren menschlichen Verbrauch in der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft

Der Nationalrat hat beschlossen:
Der Abschluß des Staatsvertrages: Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Euro-

päischen Wirtschaftsgemeinschaft über die Kontrolle und den gegenseitigen Schutz von Qualitäts-
weinen sowie bestimmten mit einer geographischen Angabe bezeichneten Weinen samt Anhang,
Protokoll und zwei Briefwechseln — wobei der Briefwechsel betreffend Art. 12 des Abkommens
verfassungsändernd ist — wird verfassungsmäßig genehmigt.

A B K O M M E N
ZWISCHEN DER REPU-
BLIK ÖSTERREICH UND
DER EUROPÄISCHEN

WIRTSCHAFTSGEMEIN-
SCHAFT ÜBER DIE
KONTROLLE UND DEN
GEGENSEITIGEN SCHUTZ
VON QUALITÄTSWEI-
NEN SOWIE BESTIMMTEN
MIT EINER GEOGRAPHI-
SCHEN ANGABE BE-

ZEICHNETEN WEINEN
DIE REPUBLIK ÖSTER-

REICH einerseits,
DIE EUROPÄISCHE WIRT-

SCHAFTSGEMEINSCHAFT
andererseits,

IN ANBETRACHT des In-
teresses, das beide Vertrags-
parteien an einer Kontrolle und
an einem gegenseitigen Schutz
von Qualitätsweinen sowie be-
stimmten mit einer geographi-
schen Angabe bezeichneten
Weinen haben,

SIND ÜBEREINGEKOM-
MEN, DAS FOLGENDE AB-
KOMMEN ZU SCHLIESSEN:

Artikel 1

Jede Vertragspartei verpflich-
tet sich, alle notwendigen Maß-
nahmen zu ergreifen, um in
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wirksamer Weise nach Maßgabe
dieses Abkommens die in Ar-
tikel 2 genannten, mit einer geo-
graphischen Angabe bezeich
neten Weine, die aus dem Ge-
biet der anderen Vertragspartei
stammen, zu kontrollieren und
insbesondere gegen unlauteren
Wettbewerb im geschäftlichen
Verkehr zu schützen.

Artikel 2
(1) Dieses Abkommen gilt

a) hinsichtlich der Weine mit
Ursprung in der Europä-
ischen Wirtschaftsgemein-
schaft
— für die in der Verord-

nung (EWG) Nr. 338/79
genannten „Qualitäts-
weine bestimmter An-
baugebiete",

— für als „Landwein",

zusammen
mit dem ihm zuerkann-
ten Namen des Anbau-
gebiets bezeichneten
Tafelwein,

— für Tafelweine, die mit
einer geographischen
Angabe bezeichnet wer-
den und besonderen
Produktionsregeln un-
terliegen ;

b) hinsichtlich der Weine mit
Ursprung in der Republik
Österreich für die im Wein-
gesetz 1961, insbesondere
in den Paragraphen 15, 16,
19 und 19 a genannten
„Qualitätsweine".

Diese Weine sind im Anhang
dieses Abkommens verzeichnet.
(2) Dieses Abkommen kann im
gegenseitigen Einvernehmen auf
andere mit dem Namen des
Weinbaugebietes oder der Wein-
bauregion, aus dem oder aus der
sie stammen, bezeichnete Weine
ausgedehnt werden, sofern diese
Weine besonderen Produktions-
regeln entsprechen.

Zu diesem Zweck werden
diese Weine nach dem in Arti-
kel 12 Buchstabe a) vorge-
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sehenen Verfahren in den An-
hang dieses Abkommens auf-
genommen.

Artikel 3
(1) Durch dieses Abkommen
werden folgende Angaben ge-
schützt :

a) bei Weinen mit Ursprung
in der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft :

— die Begriffe, die sich
auf den Mitgliedstaat
beziehen, in dem der
Wein seinen Ursprung
hat,

— der Begriff „Qualitäts-
wein b.A." einschließ-
lich seiner Abkürzung
„Q.b.A." sowie die
äquivalenten Begriffe
und Abkürzungen in
den anderen Sprachen
der Gemeinschaft,

— der Name des in Arti-
kel 16 Absatz 5 Unter-
absatz 1 der Verord-
nung (EWG) Nr. 338/
79 genannten bestimm-
ten Anbaugebiets,

— der Name einer in Arti-
kel 14 der Verordnung
(EWG) Nr. 355/79 ge-
nannten kleineren geo-
graphischen Einheit als
der des bestimmten An-
baugebiets,

— der Name einer in Arti-
kel 2 Absatz 3 Buchstabe
a) der Verordnung
(EWG) Nr. 355/79 ge-
nannten geographischen
Einheit, die von einem
Mitgliedstaat einem
Wein zugeordnet wurde,
der nach Artikel 2 Ab-
satz 2 Gegenstand
dieses Abkommens ist,

— die in Artikel 16 Ab-
satz 2 der Verordnung
(EWG) Nr. 338/79 ge-
nannten traditionellen
spezifischen Begriffe,



550 37. Stück — Ausgegeben am 26. Feber 1982 — Nr. 91

— die ergänzenden tradi-
tionellen Begriffe und
die Hinweise auf die
Herstellungsart, eine be-
sondere Farbe oder die
Art des Weines, die in
Artikel 2 Absatz 2 und 3
und in Artikel 12 Ab-
satz 2 der Verordnung
(EWG) Nr. 355/79 ge-
nannt sind, sofern sie
im Anhang dieses Ab-
kommens verzeichnet
sind;

b) bei Weinen mit Ursprung
in der Republik Österreich

— der Begriff „Österreich"
oder andere Begriffe,
die sich auf die Angabe
dieses Landes beziehen,

— die Namen der öster-
reichischen Bundeslän-
der, der Weinbaure-
gionen, der Weinbau-
gebiete, der Gemein-
den, der Riede und der
Großlagen, die in Para-
graph 15 Absatz 1 des
Weingesetzes 1961 ge-
nannt sind,

— die in Paragraph 19 Ab-
satz 1, 2 und 4 und Para-
graph 19 a des Weinge-
setzes 1961 genannten
Begriffe,

— die in Paragraph 21 Ab-
satz 8 und 9 des Wein-
gesetzes 1961 vorge-
sehenen Begriffe.

(2) Vorbehaltlich des Proto-
kolls, das diesem Abkommen
beigefügt ist, sind die in Ab-
satz 1 Buchstabe a) unter dem
1., 2., 3., 4. und 5. Gedanken-
strich genannten, durch dieses
Abkommen geschützten An-
gaben im Gebiet der Republik
Österreich ausschließlich Weinen
der Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft vorbehalten, auf
welche sich die vorgenannten An-
gaben beziehen, und dürfen dort
nur unter denselben Voraus-
setzungen benutzt werden, wie
sie in den gemeinschaftlichen
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Rechtsvorschriften vorgesehen
sind.

Stimmt eine dieser Angaben
mit dem Namen einer außer-
halb des Gebiets der Europä-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft
gelegenen geographischen Ein-
heit überein, so wird durch
Unterabsatz 1 nicht ausgeschlos-
sen, daß diese Angabe für die
Bezeichnung von Weinen ver-
wendet wird, die aus in dieser
geographischen Einheit geern-
teten und verarbeiteten Trauben
gewonnen worden sind, sofern
der Name dieser geographischen
Einheit für die Bezeichnung der
Weine nach den gemeinschaft-
lichen Rechtsvorschriften ver-
wendet wird. Hierzu können im
Anhang dieses Abkommens nach
dem in Artikel 12 Buchstabe a)
festgelegten Verfahren ergän-
zende Hinweise vorgesehen wer-
den.

(3) Vorbehaltlich des Proto-
kolls, das diesem Abkommen
beigefügt ist, sind die in Absatz 1
Buchstabe b) unter dem 1. und 2.
Gedankenstrich genannten,
durch dieses Abkommen ge-
schützten Angaben auf dem in
Artikel 15 dieses Abkommens
definierten Gebiet der Europä-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft
ausschließlich österreichischen
Weinen, auf welche sich die vor-
genannten Angaben beziehen,
vorbehalten und dürfen dort nur
unter denselben Voraussetzun-
gen benutzt werden, wie sie in
den österreichischen Rechtsvor-
schriften vorgesehen sind.

Stimmt eine dieser Angaben
mit dem Namen einer außerhalb
des Gebiets der Republik Öster-
reich gelegenen geographischen
Einheit überein, so wird durch
Unterabsatz 1 nicht ausgeschlos-
sen, daß diese Angabe für die
Bezeichnung von Weinen ver-
wendet wird, die aus in dieser
geographischen Einheit geern-
teten und verarbeiteten Trauben
gewonnen worden sind, sofern
der Name dieser geographischen
Einheit für die Bezeichnung der
Weine nach den österreichischen
Rechtsvorschriften verwendet
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wird. Hierzu können im An-
hang dieses Abkommens nach
dem in Artikel 12 Buchstabe a)
festgelegten Verfahren ergän-
zende Hinweise vorgesehen wer-
den.

(4) Vorbehaltlich des Proto-
kolls, das diesem Abkommen
beigefügt ist, dürfen

— die in Absatz 1 Buchstabe a)
unter dem 6. und 7. Gedan-
kenstrich genannten, durch
dieses Abkommen im Gebiet
der Republik Österreich ge-
schützten Angaben und

— die in Absatz 1 Buchstabe b)
unter dem 3. und 4. Gedan-
kenstrich genannten, durch
dieses Abkommen im Gebiet
der Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft geschützten
Angaben

nur dann für die Bezeichnung
von Weinen mit Ursprung in
einem Mitgliedstaat der Europä-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,
der Republik Österreich oder je-
dem anderen Staat verwendet
werden, wenn eine solche Ver-
wendung durch die in diesen
Staaten für den Binnenmarkt
anwendbaren Rechtsvorschriften
vorgesehen ist und wenn sie von
beiden Vertragsparteien aner-
kannt worden ist.

(5) Wenn die Angabe des Na-
mens oder der Firma des Ab-
füllers oder einer anderen an der
Vermarktung des Weines be-
teiligten Person eine Irrefüh-
rung über den Ursprung des
Weines hervorrufen könnte, so
darf der Name oder die Firma
nur angegeben werden, wenn
die dafür verwendeten Buchsta-
ben weniger augenfällig als die
sonstigen in der Aufmachung
des Weins benutzten Angaben
sind und wenn vorab die beruf-
liche Tätigkeit der benannten
Person näher bezeichnet wird,
wobei diese Angabe ganz in
einer einzigen Zeile angeordnet
sein und aus gleichartigen Buch-
staben bestehen muß.
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Artikel 4

(1) Damit Verstöße gegen die
Rechtsvorschriften der Gemein-
schaft oder die aufgrund gemein-
schaftlicher Rechtsvorschriften
erlassenen Rechtsvorschriften
der Mitgliedstaaten sowie gegen
die Rechtsvorschriften Öster-
reichs auf dem Weinsektor und
dem Anwendungsbereich dieses
Abkommens verhütet oder auf-
gedeckt werden können, teilen
die Europäische Wirtschafts-
gemeinschaft und die Republik
Österreich einander Namen und
Anschrift der mit der Kontrolle
der Einhaltung der genannten
Rechtsvorschriften beauftragten
Stellen mit. Zwischen diesen
Stellen findet eine enge unmit-
telbare Zusammenarbeit statt.

(2) Wird eine aufgrund dieses
Abkommens geschützte Angabe
im geschäftlichen Verkehr ent-
gegen Artikel 3 Absätze 2 bis 5
für die Bezeichnung eines Weines,
insbesondere bei der Etiket-
tierung oder in den amtlichen
Dokumenten, in den Geschäfts-
papieren oder in der Werbung
benutzt, so finden die erforder-
lichen behördlichen oder ge-
richtlichen Maßnahmen Anwen-
dung, die nach den österrei-
chischen Rechtsvorschriften
oder — im Falle der Gemein-
schaft — den Rechtsvorschriften
des betreffenden Mitgliedstaats
zur Bekämpfung unlauteren
Wettbewerbs oder sonst zur
Unterdrückung unzulässiger
Verwendung von Angaben vor-
gesehen sind.

(3) Absatz 2 wird auch dann
angewandt, wenn die aufgrund
des Abkommens geschützten
Angaben in Übersetzung oder
mit einem Hinweis auf die tat-
sächliche Herkunft oder mit Zu-
sätzen wie „Art", Typ", „Fas-
son", „Nachahmung" oder der-
gleichen benutzt werden.

(4) Die Absätze 2 und 3 sind
auch auf Übersetzungen von
Angaben, die durch österrei-
chische Rechtsvorschriften oder
die Rechtsvorschriften eines Mit-
gliedstaates der Gemeinschaft
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vorgesehen sind, anzuwenden,
wenn die Übersetzung in der
oder den Sprachen der anderen
Vertragspartei ein Wort ergibt,
das geeignet ist, eine Irreführung
über den Ursprung, die Art oder
die Qualität des damit bezeich-
neten Weines hervorzurufen.

Artikel 5

(1) Artikel 4 ist auch anzu-
wenden,

— wenn Angaben, Marken, Na-
men, Aufschriften oder Ab-
bildungen, die mittelbar oder
unmittelbar falsche oder irre-
führende Angaben über Her-
kunft, Ursprung-, Art, Reb-
sorte oder wesentliche Eigen-
schaften der Weine enthalten,
in der Aufmachung oder auf
der Verpackung, in der Wer-
bung oder in den amtlichen
Dokumenten oder Geschäfts-
papieren betreffend Weine
benutzt werden, deren An-
gaben durch dieses Abkom-
men geschützt sind;

— wenn für die Abfüllung Be-
hältnisse verwendet werden,
die geeignet sind, eine Irre-
führung über den Ursprung
hervorzurufen.

(2) Eingetragene oder nicht
eingetragene Marken, die zur
Bezeichnung von Weinen be-
nutzt werden, deren Angaben
durch dieses Abkommen ge-
schützt sind, dürfen keine Wör-
ter, Wortteile, Zeichen oder Ab-
bildungen enthalten, die

a) über eine an der Vermark-
tung des gekennzeichneten
Weines beteiligte Person,
insbesondere über den Ab-
füller, irreführen könnten,

b) zur Verwechslung mit dem
Namen einer geogra-
phischen Einheit, dessen
Verwendung für die Be-
zeichnung eines Weines
durch dieses Abkommen
geschützt ist, Anlaß geben
können,
oder
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c) falsche oder 2ur Irrefüh-
rung geeignete Angaben,
insbesondere über den geo-
graphischen Ursprung, die
Rebsorte, den Jahrgang
oder eine gehobene Quali-
tät enthalten.

Artikel 6

(1) Soweit es die Rechtsvor-
schriften des betreffenden Mit-
gliedstaats zulassen, wird der
Schutz aufgrund dieses Abkom-
mens auch natürlichen und juri-
stischen Personen mit Sitz in der
Republik Österreich sowie Ver-
bänden, Vereinigungen und Ein-
richtungen mit Sitz in der Re-
publik Österreich, die Erzeuger,
Händler oder Verbraucher ver-
treten, gewährt.

(2) Soweit es die österrei-
chischen Rechtsvorschriften zu-
lassen, wird der Schutz auf-
grund dieses Abkommens auch
natürlichen und juristischen Per-
sonen mit Sitz in der Gemein-
schaft sowie Verbänden, Ver-
einigungen und Einrichtungen
mit Sitz in der Gemeinschaft,
die Erzeuger, Händler oder Ver-
braucher vertreten, gewährt.

Artikel 7

(1) Jede Vertragspartei kann,
wenn dies für die Verwirk-
lichung der Ziele des Abkom-
mens notwendig ist, von der
anderen Vertragspartei in Form
einer Note verlangen, daß die
Weine nur dann zur Zollab-
fertigung zum freien Verkehr
oder zum Eingangsvormerkver-
kehr bzw. zur vorübergehenden
Zollgutverwendung zugelassen
werden, wenn ihnen ein von der
zuständigen Behörde kontrol-
liertes Dokument beigefügt ist.
Dieses Dokument muß die
Identifizierung des Weines er-
möglichen und unter einver-
nehmlich zwischen den Ver-
tragsparteien nach dem Ver-
fahren des Artikels 12 Buch-
stabe e) noch festzulegenden Be-
dingungen die Berechtigung
einer oder mehrerer der in
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Artikel 3 Absatz 1 genannten
Angaben bescheinigen. Die an-
dere Vertragspartei bestätigt
diese Note unverzüglich.

(2) Mit der in Absatz 1 ge-
nannten Note hat die Vertrags-
partei der anderen Vertrags-
partei die Behörden oder sonst
zuständigen Stellen zu benen-
nen, die für die Kontrolle des in
Absatz 1 genannten Dokuments
zuständig sind. Der Mitteilung
ist ein Muster dieses Dokuments
beizufügen.

Artikel 8

(1) Weine, die sich bei Inkraft-
treten dieses Abkommens im
Gebiet einer Vertragspartei be-
finden und rechtmäßig mit An-
gaben versehen worden sind,
die nach dem Abkommen nicht
benutzt werden dürfen, können
bis zur Ausschöpfung der Vor-
räte abgesetzt werden.

Verpackungen und Werbe-
mittel, die sich bei Inkrafttreten
dieses Abkommens im Gebiet
einer Vertragspartei befinden
und rechtmäßig mit Angaben
versehen worden sind, die nach
dem Abkommen nicht benutzt
werden dürfen, können bis zum
Ablauf einer Frist von einem
Jahr nach Inkrafttreten des Ab-
kommens verwendet werden.

(2) Im Falle der Änderung des
Anhangs dieses Abkommens
gilt Absatz 1 ab Inkrafttreten
dieser Änderung.

Artikel 9

Unbeschadet des Artikels 4
Absatz 1 ist dieses Abkommen
auf die Bezeichnung solcher
Weine nicht anzuwenden,

a) die durch das Gebiet einer
der Vertragsparteien durch-
geführt werden oder

b) die ihren Ursprung im Ge-
biet einer der Vertrags-
parteien haben und in
kleinen Mengen unter den
im Protokoll zu diesem
Abkommen genannten Be-
dingungen und nach den
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dort genannten Durchfüh-
rungsbestimmungen zwi-
schen den Vertragsparteien
zum Versand gebracht wer-
den.

Artikel 10

Durch die Aufnahme von An-
gaben für die Bezeichnung von
Weinen unter den Schutz dieses
Abkommens werden die be-
stehenden und künftigen Rechts-
vorschriften, die im Gebiet jeder
Vertragspartei die Einfuhr dieser
Weine regeln, nicht berührt.

Artikel 11

Dieses Abkommen schließt
einen weitergehenden Schutz
nicht aus, der von den Vertrags-
parteien für die durch das Ab-
kommen geschützten Angaben
aufgrund innerstaatlicher Rechts-
vorschriften oder anderer inter-
nationaler Übereinkommen jetzt
oder künftig gewährt wird.

Artikel 12

Die Vertreter der Vertrags-
parteien bleiben wegen aller
Fragen im Zusammenhang mit
der Durchführung dieses Ab-
kommens in unmittelbarer Ver-
bindung.

Die zuständigen Organe der
Republik Österreich und die
Kommission der Europäischen
Gemeinschaften

a) nehmen im gegenseitigen
Einvernehmen Anpas-
sungen des Anhangs und
des Protokolls zu diesem
Abkommen entsprechend
eventuellen Änderungen
der jeweiligen Gesetzes- und
Verordnungstexte der Ver-
tragsparteien vor,

b) notifizieren einander die ge-
richtlichen Entscheidungen,
die die Anwendung dieses
Abkommens betreffen, und
unterrichten einander über
die Maßnahmen, die im
Anschluß an diese Ent-
scheidungen getroffen wor-
den sind,

c) unterrichten einander, wenn
begründeter Verdacht
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besteht, daß in Artikel 2
genannte Weine mit Ur-
sprung im Gebiet der an-
deren Vertragspartei nicht
mit den Rechtsvorschriften
über ihre Erzeugung, ihr
Inverkehrbringen sowie
ihre Bezeichnung und Auf-
machung übereinstimmen,
sofern diese Nichtüber-
einstimmung von beson-
derem Interesse ist oder
verwaltungsrechtliche oder
gerichtliche Maßnahmen er-
forderlich machen könnte,

d) prüfen die jeweiligen von
der anderen Vertragspartei
in Anwendung dieses Ab-
kommens ergriffenen Maß-
nahmen, insbesondere hin-
sichtlich der Anpassung der
Gesetzes- und Verordnungs-
texte,

e) übermitteln einander die
in Artikel 7 genannten
Noten und die Dokumente,
die die Weine begleiten
müssen, nach Einverneh-
men über die Modalitäten
der Ausstellung dieser Do-
kumente,

f) treffen einander, soweit er-
forderlich, zur Prüfung der
technischen Fragen, die
sich aus der Anwendung
dieses Abkommens ergeben.

Artikel 13

Die Vertragsparteien treffen
alle allgemeinen oder beson-
deren Maßnahmen, die geeignet
sind, die Erfüllung der sich aus
diesem Abkommen ergebenden
Verpflichtungen zu gewährlei-
sten. Sie tragen für die Verwirk-
lichung der Ziele des Abkom-
mens Sorge.

Artikel 14

Ist eine Vertragspartei der An-
sicht, daß die andere Vertrags-
partei gegen eine Verpflichtung
aus diesem Abkommen ver-
stoßen hat, so kann sie die ge-
eigneten Sicherungsmaßnahmen
treffen, um die Durchführung
des Abkommens zu ermög-
lichen.
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Artikel 15
Das Abkommen gilt für die

Gebiete, in denen der Vertrag
zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft ange-
wendet wird, und nach Maßgabe
jenes Vertrages einerseits sowie
für das Gebiet der Republik
Österreich andererseits.

Artikel 16

Das Protokoll und der Brief-
wechsel, die diesem Abkommen
beigefügt sind, bilden Bestand-
teil desselben.

Artikel 17

Dieses Abkommen ist jeweils
in zwei Urschriften in dänischer,
deutscher, englischer, franzö-
sischer, griechischer, italienischer
und niederländischer Sprache ab-
gefaßt, wobei jeder Wortlaut
gleichermaßen verbindlich ist.

Artikel 18

(1) Dieses Abkommen bedarf
der Genehmigung oder Ratifi-
zierung durch die Vertragspar-
teien gemäß ihren eigenen Ver-
fahren; die Vertragsparteien noti-
fizieren einander den Abschluß
dieser Verfahren.

(2) Dieses Abkommen tritt am
ersten Tag des zweiten Monats
nach dem Tag in Kraft, an dem
die Vertragsparteien einander
den Abschluß der Verfahren zur
Genehmigung oder Ratifizie-
rung des Abkommens notifi-
ziert haben, und zwar frühestens
am 1. Januar 1981.

(3) Jede Vertragspartei kann
dieses Abkommen unter Ein-
haltung einer einjährigen Kündi-
gungsfrist kündigen.

Geschehen zu Brüssel, am
21. Oktober 1981.

Für die Republik Österreich:

Meisl m. p.
Steiner m. p.

(Ratifikation vorbehalten)

Für den Rat der Europäischen
Gemeinschaften :

v. Verschuer m. p.
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ANHANG

Dieses Abkommen gilt für
folgende Weine:

A. WEINE AUS DER EURO-
PÄISCHEN WIRTSCHAFTS-

GEMEINSCHAFT

I. Weine mit Ursprung in der
Bundesrepublik Deutschland

Diese Weine sind mit dem
Begriff „Qualitätswein b. A."
versehen oder mit einem der
unter Nummer 1 aufgeführten
traditionellen spezifischen Be-
griffe, mit einem der unter Num-
mer 2.1 genannten Namen eines
bestimmten Anbaugebiets und
der Angabe „amtliche Prüfungs-
nummer" oder abgekürzt „A.
P. Nr." gefolgt von einer Num-
mer.

Diese Weine können zusätz-
lich mit dem Namen eines
Untergebiets ( = Bereich) und/
oder einer unter Nummer 2.2
genannten Weinbaugemeinde so-
wie dem Namen einer in diesem
Anhang nicht einzeln aufgeführ-
ten Lage bezeichnet werden.
Außerdem können diese Weine
mit einem der unter Nummer 3
genannten ergänzenden tradi-
tionellen Begriffe und Hinweise
auf die Herstellungsart oder die
Art des Weines bezeichnet wer-
den.
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II. Weine mit Ursprung
in der

Französischen Republik

II .a . Quali tätsweine b. A.

Diese Weine sind mit der An-
gabe „vin de qualité produit
dans une région déterminée"
oder mit einem der unter Num-
mer 1 aufgeführten traditionellen
spezifischen Begriffe bezeichnet
und in der unter Nummer 2
wiedergegebenen Liste enthal-
ten.

Diese Weine können zusätz-
lich mit dem Namen einer hier
nicht einzeln aufgeführten
kleineren geographischen Ein-
heit als des bestimmten Anbau-
gebiets sowie einem der unter
Nummer 3 genannten ergänzen-
den traditionellen Begriffe und
Hinweise auf die Herstellungs-
art, eine besondere Farbe oder
die Art des Weines bezeichnet
werden.
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II. b. Mit dem Begriff
„vin de pays" bezeichnete
Tafelweine:
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III. Weine mit Ursprung
in der

Italienischen Republik

III. a. Qualitätsweine b.A.

Diese Weine sind mit der An-
gabe „vino di qualità prodotto
in una regione determinata"
oder mit einem der unter Num-
mer 1 aufgeführten traditionellen
spezifischen Begriffe bezeichnet
und in der unter Nummer 2
•wiedergegebenen Liste enthal-
ten.

Diese Weine können zusätz-
lich mit dem Namen einer hier
nicht einzeln aufgeführten kleine-
ren geographischen Einheit als
des bestimmten Anbaugebiets
sowie einem der unter Num-
mer 3 genannten ergänzenden
traditionellen Begriffe und Hin-
weise auf die Herstellungsart,
eine besondere Farbe oder die
Art des Weines bezeichnet wer-
den.
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III. b) Tafelweine mit
einer geographischen An-
gabe



37. Stück — Ausgegeben am 26. Feber 1982 — Nr. 91 61?

IV. Weine mit Ursprung im
Großherzogtum Luxemburg

Diese Weine sind bezeichnet
mit der Angabe „vin de qualité
produit dans une région déter-
minée" oder mit dem tradi-
tionellen spezifischen Begriff
„Marque nationale du vin
luxembourgeois". Die „marque
nationale" ist gekennzeichnet
durch eine Halsschleife mit der
Aufschrift „vin de qualité de
la Moselle luxembourgeoise —
Marque nationale"; diese Hals-
schleife ist außerdem mit der
Angabe der Rebsorte, des Jahr-
gangs und der staatlichen Kon-
trollnummer versehen. Diese
Weine können zusätzlich
bezeichnet werden mit dem
Namen einer der unter
Nummer 1 genannten Weinbau-
gemeinden, aus denen sie stam-
men, sowie gegebenenfalls mit
dem Namen einer in diesem An-
hang nicht einzeln aufgeführten
Lage und dem Namen einer
unter Nummer 2 genannten
Rebsorte. Außerdem können
diese Weine mit einem der unter
Nummer 3 genannten ergänzen-
den traditionellen Begriffe be-
zeichnet werden.
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V. Weine mit Ursprung in der
Republik Griechenland

V. a) Qualitätsweine b. A.
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B. WEINE AUS DER REPU-
BLIK ÖSTERREICH

Die Weine mit Ursprung in
Österreich sind mit einem der
unter Nummer 1 aufgeführten
Begriffe bezeichnet sowie mit
dem Namen eines der Bundes-
länder, der Weinbauregionen
oder der Weinbaugebiete, die
unter Nummer 2 genannt sind.

Diese Weine können zusätz-
lich mit dem Namen einer hier
nicht einzeln aufgeführten geo-
graphischen Einheit sowie mit
einer der unter Nummer 3 ge-
nannten Angaben über die Art
des Weines bezeichnet werden.
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PROTOKOLL

DIE VERTRAGSPARTEIEN
VEREINBAREN FOLGEN-

DES

1. Es ist verboten, einen Wein
mit einer oder mehreren der in
Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe a)
des Abkommens genannten An-
gaben zum Verkehr vorrätig zu
halten, in den Verkehr zu brin-
gen oder zu exportieren, sofern
zu diesem Wein auf dem Gebiet
der Republik Österreich ein
Wein oder ein Traubenmost zu-
gefügt worden ist, der nicht mit
einer der vorgenannten Angaben
bezeichnet werden darf.

Es ist verboten, einen Wein
mit einer oder mehreren der in
Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b)
des Abkommens genannten An-
gaben zum Verkauf vorrätig zu
halten, in den Verkehr zu brin-
gen oder zu exportieren, sofern
zu diesem Wein auf dem Gebiet
der Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft ein Wein oder ein
Traubenmost zugefügt worden
ist, der nicht mit einer der vor-
genannten Angaben bezeichnet
werden darf.

2. Das Abkommen gilt auch
für die Angaben nach Artikel 3,
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wenn es sich um folgende Weine
handelt:

— Rotweine mit Ursprung in
der Gemeinschaft, die gemäß
den gemeinschaftlichen
Rechtsvorschriften vor dem
30. Juni 1984 mit einem
Wein, der nicht aus der Ge-
meinschaft stammt, ver-
schnitten worden sind;

— Rotweine mit Ursprung in
Österreich, die gemäß den
österreichischen Rechtsvor-
schriften vor dem genannten
Zeitpunkt mit einem Wein,
der nicht aus Österreich
stammt, verschnitten worden
sind.

3. In Anwendung von Ar-
tikel 2 Absatz 2 kann das Ab-
kommen auf Tafelweine ausge-
dehnt werden, die als „Land-
wein",

nach Artikel 2 Ab-
satz 3 Buchstabe i) der Ver-
ordnung (EWG) Nr. 355/79 be-
zeichnet werden und zum Zeit-
punkt der Unterzeichnung des
Abkommens nicht im Anhang
verzeichnet waren.

Nach Artikel 2 Absatz 2 kann
das Abkommen auf österrei-
chische Weine ausgedehnt wer-
den, die mit einer geographi-
schen Angabe bezeichnet sind
und die unter Einhaltung von
durch die österreichischen
Rechtsvorschriften festgelegten
besonderen Produktionsregeln
gewonnen worden sind.

4. Da die Namen der nach-
genannten Gemeinden und Orts-
teile zugleich in den Teilen A
und B des Anhangs des Ab-
kommens enthalten sind, wird
vereinbart, daß der Name einer
dieser nachgenannten Gemein-
den oder Ortsteile nur dann
zur Bezeichnung eines Weines
verwendet werden darf, wenn
die Angabe dieses Namens mit
einem weiteren Hinweis auf die
geographische Lage versehen
wird, indem sie im gleichen
Sichtbereich durch den Namen
einer größeren geographischen
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Einheit, zu der diese Gemeinde
oder dieser Ortsteil gehört, er-
gänzt wird:

Baden
Berghausen
Burg
Falkenstein
Heiligenstein
Kirchberg
Nußdorf
Retzbach
St. Johann
St. Martin
Stetten
Sulz
Winden

5. Bei Weinen mit Ursprung
in der Gemeinschaft ist die An-
gabe einer Rebsorte nur dann
zulässig, wenn diese Rebsorte in
der von der Kommission der
Europäischen Gemeinschaften
nach Artikel 30 Absatz 4 der
Verordnung (EWG) Nr. 337/79
festgelegten Klassifizierung der
Rebsorten enthalten ist.

Bei Weinen mit Ursprung in
Österreich ist die Angabe einer
Rebsorte nur dann zulässig,
wenn diese Rebsorte in der nach
Paragraph 19 Absatz 1 Buch-
stabe a) des Weingesetzes 1961
vom Bundesminister für Land-
und Forstwirtschaft erlassenen
Verordnung enthalten ist.

Der Begriff „Burgunder" für
die Bezeichnung eines Weines
mit Ursprung in dem Gebiet
einer der Vertragsparteien darf
nur in zusammengesetzten Na-
men verwendet werden, wie
„Blauer Spätburgunder", „Blau-
burgunder", „Spätburgunder",
„Frühburgunder", „Weißbur-
gunder" oder „Grauburgunder".

6. Für den natürlichen Alko-
holgehalt der Trauben oder des
Traubenmostes, die zur Her-
stellung der durch das Abkom-
men geschützten Weine ver-
wendet werden, gilt folgendes:

a) Die Weine im Sinne des
Artikels 2 Absatz 1 Buch-
stabe a) des Abkommens
stammen von Trauben,
deren vorgenannter natür-
licher Alkoholgehalt zu-
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midelst dem natürigehen
Alkoholgehalt entspricht,
den der Ursprungsmit-
gliedstaat in der Gemein-
schaft gemäß den einschlä-
gigen gemeinschaftlichen
Rechtsvorschriften für die-
sen Wein festgesetzt hat;

b) die Weine im Sinne des
Artikels 2 Absatz 1 Buch-
stabe b) des Abkommens
stammen von Trauben,
deren vorgenannter natür-
licher Alkoholgehalt min-
destens dem natürlichen
Alkoholgehalt entspricht,
der in den österreichischen
Rechtsvorschriften für die-
sen Wein festgesetzt ist.

Die Unterschiede zwischen
den vorgenannten natürlichen
Alkoholgehalten sind kein Hin-
dernis für die Einfuhr der be-
treffenden Weine.

7. Gemäß Artikel 9 Buch-
stabe b) des Abkommens gilt
dieses nicht für

a) Weinmengen bis zu fünf-
zehn Liter:
— in Form von Partien

nicht zum Verkauf be-
stimmter Handelsmu-
ster,

— im Reisegepäck,

— in Kleinsendungen an
Privatpersonen, wenn
diese Mengen offenbar
für den persönlichen
Verbrauch dieser Per-
sonen oder ihrer Fami-
lien bestimmt sind;

b) Wein im Umzugsgut von
Privatpersonen;

c) Weine, die für Messen be-
stimmt sind, auf welche
die hierfür vorgesehene
Zollregelung angewendet
wird, sofern diese Weine
in Behältnissen mit einem
Fassungsvermögen bis zu
2 Liter abgefüllt sind;

d) eingeführte Weinmengen
bis zu 1 Hektoliter je Sen-
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dung, die für wissenschaft-
liche oder technische Ver-
suche bestimmt sind;

e) Weine, die für diploma-
tische und konsularische
Vertretungen sowie ihnen
gleichgestellte Einrich-
tungen bestimmt sind, so-
weit sie zollfrei importiert
werden dürfen;

f) Weine für die Bordver-
pflegung in grenzüber-
schreitenden Transportmit-
teln;

g) Weinmengen, die nach der
für Grenzgänger geltenden
Regelung eingeführt wer-
den.
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BRIEFWECHSEL BETREFFEND ARTIKEL 12 DES ABKOMMENS ZWISCHEN DER
REPUBLIK ÖSTERREICH UND DER EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT
ÜBER DIE KONTROLLE UND DEN GEGENSEITIGEN SCHUTZ VON QUALITÄTS-
WEINEN SOWIE BESTIMMTEN MIT EINER GEOGRAPHISCHEN ANGABE BEZEICH-

NETEN WEINEN
(in. Art. 16 erwähnter Briefwechsel)

(Schreiben Nr. 1)

Herr

Ich beehre mich, auf das heute unterzeichnete Abkommen zwischen der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft und der Republik Österreich über die Kontrolle und den gegenseitigen Schutz
von Qualitätsweinen sowie bestimmten mit einer geographischen Angabe bezeichneten Weinen und
insbesondere auf dessen Artikel 12 Bezug zu nehmen.

Hierzu erlaube ich mir Ihnen mitzuteilen, daß das im Sinne des Artikels 12 Buchstabe a) des
Abkommens zuständige Organ der Republik Österreich für Anpassungen des Anhangs sowie der
Ziffern 3, 4, 5 und 7 des Protokolls zu dem Abkommen die österreichische Bundesregierung ist; für
Anpassungen der übrigen Ziffern des Protokolls ist dasjenige Organ zuständig, dessen Zuständig-
keit sich aus der österreichischen Bundesverfassung unter den ebendort genannten Voraussetzungen
ergibt.

Genehmigen Sie, Herr den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hoch-
achtung.

gez.

(Schreiben Nr. 2)

Herr

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens vom heutigen Tag mit folgendem Wortlaut zu
bestätigen:

„Ich beehre mich, auf das heute unterzeichnete Abkommen zwischen der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Österreich über die Kontrolle und den gegenseitigen
Schutz von Qualitätsweinen sowie bestimmten mit einer geographischen Angabe bezeichneten
Weinen und insbesondere auf dessen Artikel 12 Bezug zu nehmen.

Hierzu erlaube ich mir Ihnen mitzuteilen, daß das im Sinne des Artikels 12 Buchstabe a)
des Abkommens zuständige Organ der Republik Österreich für Anpassungen des Anhangs
sowie der Ziffern 3, 4, 5 und 7 des Protokolls zu dem Abkommen die österreichische Bundes-
regierung ist ; für Anpassungen der übrigen Ziffern des Protokolls ist dasjenige Organ zuständig,
dessen Zuständigkeit sich aus der österreichischen Bundesverfassung unter den ebendort ge-
nannten Voraussetzungen ergibt."

Die Gemeinschaft nimmt vom Inhalt dieses Schreibens Kenntnis.

Genehmigen Sie, Herr den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hoch-
achtung.

gez.
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BRIEFWECHSEL BETREFFEND ZIFFER 6 DES PROTOKOLLS ZUM ABKOMMEN ZWI-
SCHEN DER REPUBLIK ÖSTERREICH UND DER EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTSGE-
MEINSCHAFT ÜBER DIE KONTROLLE UND DEN GEGENSEITIGEN SCHUTZ VON
QUALITÄTSWEINEN SOWIE BESTIMMTEN MIT EINER GEOGRAPHISCHEN ANGABE

BEZEICHNETEN WEINEN

(Schreiben Nr. 1)

Herrn Helmut von VERSCHUER
Stellvertr. Generaldirektor
Generaldirektion Landwirtschaft
Kommission der Europäischen
Gemeinschaften
Brüssel

Brüssel, den 21. Oktober 1981

Herr Generaldirektor!

Ich beehre mich, auf das heute unterzeichnete Abkommen zwischen der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft und der Republik Österreich über die Kontrolle und den gegenseitigen Schutz
von Qualitätsweinen sowie bestimmten mit einer geographischen Angabe bezeichneten Weinen und
insbesondere auf Ziffer 6 des Protokolls zu diesem Abkommen Bezug zu nehmen.

Ziffer 6 dieses Protokolls bestimmt, daß die Unterschiede zwischen den unter den Buchstaben a)
und b) dieser Ziffer genannten natürlichen Alkoholgehalten einer Einfuhr der betreffenden Weine
nicht entgegenstehen. Diesbezüglich behält sich Österreich das Recht vor, vorsorglich geeignete
Maßnahmen zu treffen, falls auf Grund der Einfuhr von aus der Gemeinschaft stammenden Weinen
im Sinne des Buchstaben a) aus Trauben, deren natürlicher Alkoholgehalt unter dem natürlichen
Mindestalkoholgehalt von zur Gewinnung der Weine im Sinne des Buchstaben b) verwendeten
Trauben liegt, der Markt für Qualitätsweine aus Österreich von schweren Störungen bedroht würde.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir Ihre Zustimmung hierzu bestätigen würden.

Genehmigen Sie, Herr Generaldirektor, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hoch-
achtung.

J. Meisl m. p.

Sektionschef im Bundesministerium
für Handel, Gewerbe und Industrie

R. Steiner m. p.

Sektionschef im Bundesministerium
für Land- und Forstwirtschaft
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(Schreiben Nr. 2)

Herrn Josef MEISL
Sektionschef im Bundesministerium
für Handel, Gewerbe und Industrie
Wien

und

Herrn Robert STEINER
Sektionschef im Bundesministerium
für Land- und Forstwirtschaft
Wien

Brüssel, den 21. Oktober 1981

Herr Sektionschef!

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens vom heutigen Tag mit folgendem Wortlaut zu
bestätigen:

„Ich beehre mich, auf das heute unterzeichnete Abkommen zwischen der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Österreich über die Kontrolle und den gegenseitigen
Schutz von Qualitätsweinen sowie bestimmten mit einer geographischen Angabe bezeichneten
Weinen und insbesondere auf Ziffer 6 des Protokolls zu diesem Abkommen Bezug zu nehmen.

Ziffer 6 dieses Protokolls bestimmt, daß die Unterschiede zwischen den unter den Buch-
staben a) und b) dieser Ziffer genannten natürlichen Alkoholgehalten einer Einfuhr der betref-
fenden Weine nicht entgegenstehen. Diesbezüglich behält sich Österreich das Recht vor, vor-
sorglich geeignete Maßnahmen zu treffen, falls auf Grund der Einfuhr von aus der Gemeinschaft
stammenden Weinen im Sinne des Buchstaben a) aus Trauben, deren natürlicher Alkoholgehalt
unter dem natürlichen Mindestalkoholgehalt von zur Gewinnung der Weine im Sinne des Buch-
staben b) verwendeten Trauben liegt, der Markt für Qualitätsweine aus Österreich von schweren
Störungen bedroht würde.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir Ihre Zustimmung hierzu bestätigen würden."

Ich kann im Namen meiner Behörde meine Zustimmung zum Inhalt dieses Schreibens bestä-
tigen.

Genehmigen Sie, Herr Sektionschef, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

H. von Verschuer m. p.

Stellvertr. Generaldirektor

Die Ermächtigung zur Durchführung der in Art. 18 Abs. 2 des Abkommens vorgesehenen
Notifikation wurde vom Bundespräsidenten unterzeichnet und vom Bundeskanzler gegengezeichnet;
das Abkommen tritt gemäß derselben Bestimmung am 1. März 1982 in Kraft.

Kreisky
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92.
Briefwechsel zwischen der Kommission der Europäischen Gemeinschaften und Öster-
reich über die Abgabe von Qualitätswein mit Ursprung in Österreich, der mit einer
geographischen Angabe bezeichnet ist und dessen Gesamtalkoholgehalt ohne jede
Anreicherung 15% vol. überschreitet, zum unmittelbaren menschlichen Verbrauch

in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft

KOMMISSION
DER
EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN

Brüssel, den 21. Oktober 1981

Herr Sektionschef!

Ich beehre mich Ihnen mitzuteilen, daß gemäß
der Verordnung (EWG) Nr. 2931/80 des Rates
vom 11. November 1980 Qualitätswein mit
Ursprung in Österreich, der mit einer geographi-
schen Angabe bezeichnet ist und dessen Gesamt-
alkoholgehalt ohne jede Anreicherung 15% vol.
überschreitet, ab dem Zeitpunkt des Inkraft-
tretens des Abkommens zwischen der Europäi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik
Österreich über die Kontrolle und den gegen-
seitigen Schutz von Qualitätsweinen sowie von
bestimmten mit einer geographischen Angabe
bezeichneten Weinen *) zum unmittelbaren
menschlichen Verbrauch in der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft abgegeben werden darf.
Die Gemeinschaft behält sich vor, vorsorglich
geeignete Maßnahmen zu treffen, falls auf Grund
der Einfuhr österreichischen Weins, dessen
Gesamtalkoholgehalt ohne jede Anreicherung
15% vol; überschreitet, der Markt für ähnliche
Weine aus der Gemeinschaft von schweren
Störungen bedroht würde.

Als Gegenleistung läßt Österreich ab demselben
Zeitpunkt die Einfuhr von jährlich 10000 hl
Qualitätswein bestimmter Anbaugebiete (Q.b.A.)
aus der Gemeinschaft im Rahmen der Kontin-
gentierung zusätzlich zu den 50% der jeweiligen
Gesamtkontingente zu, die für die Einfuhr von
Wein in Fässern und Flaschen gelten, die der
Gemeinschaft durch den Briefwechsel vom
21. Juli 1972 **) eingeräumt wurden. Zwischen
den österreichischen Behörden und der Kommis-
sion der Europäischen Gemeinschaften werden
Konsultationen zur Anpassung der Menge von
10000 hl Q.b.A. aufgenommen, sobald die
durchschnittliche Jahresmenge des nach der
Gemeinschaft ausgeführten österreichischen
Weins, dessen Gesamtalkoholgehalt ohne jede
Anreicherung 15% vol. überschreitet, in drei
aufeinanderfolgenden Jahren ab Inkrafttreten
dieses Briefwechsels, die Menge von 10000 hl
wesentlich überschreitet.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 91/1982
**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 466/1972 in der Fassung

der Kundmachung BGBl. Nr. 55/1973

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir Ihre
Zustimmung hierzu bestätigen würden.

Genehmigen Sie, Herr Sektionschef, den Aus-
druck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

H. von Verschuer m. p.

Stellvertr. Generaldirektor

Sektionschef Josef MEISL
Bundesministerium
für Handel, Gewerbe und Industrie
Wien
und
Sektionschef Robert STEINER
Bundesministerium
für Land- und Forstwirtschaft
Wien

REPUBLIK ÖSTERREICH

Brüssel, den 21. Oktober 1981

Herr Generaldirektor!

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens
vom heutigen Tage mit folgendem Wortlaut zu
bestätigen:

„Ich beehre mich Ihnen mitzuteilen,
(es folgt der weitere Text der Eröffnungsnote
der Kommission der Europäischen Gemein-
schaften) wesentlich überschreitet."

Ich kann im Namen meiner Behörden meine
Zustimmung zum Inhalt dieses Schreibens be-
stätigen.

Genehmigen Sie, Herr Generaldirektor, den
Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

Josef Meisl m. p.

Sektionschef
im Bundesministerium für Handel, Gewerbe und

Industrie

Robert Steiner m. p.

Sektionschef
im Bundesministerium für Land- und Forst-

wirtschaft

Herrn Helmut von VERSCHUER
Stellvertr. Generaldirektor
Generaldirektion Landwirtschaft
Kommission der Europäischen
Gemeinschaften
Brüssel

Der vorstehende Briefwechsel tritt am 1. März 1982 in Kraft.
Kreisky


